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Berdlln. 
Be'ide Seiten wollen Angriffe auf Hügel 304 ab

geschlagen haben. ^ 

Mas LN bedeuten scheint, daß keine Partei diese Höhe vollständig besitzt. 

Londoit faselt von einer todten Sperre, oder einem „Deadlock" bei Verdnn. 

^ Nonnen anderen ,^'ronten wenig Neues — Zwischen Italienern und Oestrei-
chern steht es noch wie am Anfang— Nüssen iu Armenien haben von den 
Türken Schläge bekommen — Der tiirkische Angriff auf Cgyptcn wieder 
naher gerückt — General Liman von SanderZ^im Kommando — Und 
die Eisenbahn durch die Sinaiwüste nahezu fertig 
Tampsers Cymric bestätigt. 

Untergang des 

Der 

-s 

Krieg. 
D e u t s c h e  E r s v l g e  b  e r i c h t e  t .  

A e r l i u, 9. Mai. (Via London, 
^:!^7 Nachm.) Die Einnahme mehrerer 
französischer Schanzgräben an der Ver-
dllusront südlich von >H<iucourt, wurde 
heute voul Kriegsamt gemeldet. Fol
gendes der Bericht: 

»In Verbindung mit unsereul Er
folg auf Hügel .^t>4, nahmen ivir süd
lich voiu Teruntenhüg'el, der südlich von 
Hauconrt liegt, mehrere Grälieu m i t 
S t ll r m. 

Feiudliche Versuche, das verlorene 
Terrain auf Hügel 304 wiederzuge-
Ivinnen, wurden mit starken Kräften 
unternommen, schlüge« aber vollständig 
sehl und die feindlichen Verluste wiiren 
schwer. /i, 

Andere franz. Angriffe auf dem Ost
user der Maas in der (»legend der 
Tliiauuwntfarm waren ebenso erfo>lg-
los. Die Zahl der hier gemachten frau-
zösischeu Gefangenen ist auf 3 Offiziere 
und !j75 Mann gestiegen (gestern wa
ren es 390, also nUr eine unbedeuten« 
de ZiUlMni^^^^arFzerdem 16 Verwun.-
dete. Auch wurden 9 Maschincznkanonen 
erbeiitet. . - , 

P  a  r  i s  q u i t  t  i  r  t  f  ü  r . s t  a  r  k  e  s  
> B o ni b a r d e ni e n t. 
Paris, 9. Mai. Nach einem hef

tigen Bombardement der französischen 
Stellungen auf den Hügel 304 an der 
Verdunfrout begannen die Deutscheu 
heute früh 3 lihr einen Vorstosz. Das 
Kriegsauit berichtet heute Nachmittag 
12 Ilhr Ilz, das; dieser Angriff voll
ständig abgeschlagen worden sei.. 

^ Französische Gegenangriffe "östlich 
der Maos hätten, die Deutschen auch 
aus gewissen Stellungen vertrieben, 
Ivelche sie kürzlich erobert harten. Die
se lviedergewonnencn Stellungen be
standen aus einigen „Theileu von Grä
ben" nordwestlich von Thiaumont. 

- . Ein iuteusiveS Bombardeiueut ivurde 
von den Deutschen in den Abschnitten 
Eix und Chatillon, solvie zwischen Dou-
aiimont und Vau^' unterhalten. 
V Känipfe mit Handgranaten gab es 
in Apremont und in, Thale der Fecht 
(Elfasj). Südlich von Autreches unweit 
Soissons versuchten die Deutscheu ci^ie^n 
Augriff, wurden aber abgewehrt. HD 

In Bolante, ini Argonneudistrikt, 
nahnien dieFranzosen zlvei kleine deut
sche Posten und tödteten die ganze Be
sahung. — Anderivärts an der Front 
gab es keine wichtigen Entwickluugen. 

^  D i e  L o n d o n e r  l l  m  s  c h  a  u .  

L o n d o n ,  9 .  M a i . ^  Z w i s c h e n  d e n  
Franzosen undDeutschen, die Nordwest 

ebenso die Region von San Martina. 
Wien behauptet, das; die Italiener bei 
^n Martino schwere Verluste durch 
die Explosion einer östr. Mine erlitten 
hätten. ' 

^ Depeschen, die in Paris von Salo
niki eingetrosfen find, melden starke 
Artilleriethätigkeit an der mazedoni
schen Front. 

Halbamtlich wird von Berlin berich
tet, das; die Türken schnellen Fortschritt 
mit dem Eisenbahnbau durch die Wüste 
machen, als Vorläuser eines neuen 
Angriffes auf Egypten. 

5 Transporte von Kranken und Ver
wundeten der in Kut-El-Amara ge
fangenen britischen Armee, ztisammen 
1073 Mann, haben das britischeHaupt-
quartier am Tigris erreicht. (Sind je
denfalls von den Türken freiwillig ent
lassen wcjrden.) 

G e n .  L i m a n  v o n  S a n d e r s  
i n S m >1 r n a. 

L o n d o n, 9. Mai. General Liman 
von Sanders ist mit der fünften türki
schen Armee in Smyrna eingetroffen 
und l)at zahlreiche schivere österreichi
sche Geschüjze und andereArtillerie mit-
gchi-acht, < wie^^Mr Slthetter^Köi^i^Woiv-. 
dent der Daisy Mail meldet. Alle 
Schiffe im Hafen sind auf den Strand 
gesebt worden, um ihre heimliche Äb< 
fahrt zu'verhiuderu nnd selbst Neutrale 
dürfen Smyrna i,icht verlassen. 

Verbrechen nnd Msälle. ^ 

S a u l t  S t .  M a r i e .  M i c h . ,  9. 
Miai. Der Dampfer S. N. Kirby von 
Detroit ist gestern während eines 
schrecklichen Sturmes im Superiorsee 
uutergegangen und man glaubt, daß 
die gauze Mannschaft von 20 ertruuken 
ist. Otto Lindquist, einer der Heizer 
vom Kirby^ wurde gestern Nachmittag 
von einen: schlvimmendeir Wrackstück 
abgenommen. Er sagt, er habe ^en 
Kirby sinken gesehen und glaube, daß 
er der einzige Ileberlebende ist. 

Z? ew No r k, 9. Mai. Robert Fay 
uud sein Slchwager Walter Scholz sind 
heute im hiesigen Pundesgericht wegen 
Verschivörung zur-Zerstörung von Mn-
nitionsschiffen zu je 8 Jahren Bundes
zuchthaus in Atlanta verurtheilt.wor
den. Paul Daeche, den die Jury der 
Milde des Gerichts empfahl, kam mit 
zwei Jahren davon. 

N e w a r k ,  N .  I . ,  9 .  M a i .  Z w e i  
Gebäude in den Werken der Atlas 
Powder Co. am Lake Hopatcong, in 
welcher Dynannt gelagert lrar, flogen 
heute Nachmittag 1 Uhr in die Luft. 
Mindestens 4 Männer ivurden getöd-
tet und wahrscheinlich nahezu 100 ver-

Kleine 
Mittwoch, de« 1«. Mai ISIS 

Mexikanisches. 
Marseille - Rhone - Kanal eröffnet. 

D  i  e  W  a  s  s  e  r  s t  r  a  s ;  e  g l i e d e r t  
s i c h  e i n e m  b i s  a n  d i e N o r d -

1 e e r e ich e u^ e u K a u a l - . 
system a 11.. 

^letzt, wie telephouisch berichtet wird. 
m >. k" - - Me Explosiou erschütterte dasLand auf 

l.ch von Verduu kämpfen, jche.nt eme Umkreis. 
„todte Sperre" eingetreten zu sein. 
Die Deutschen sind nicht im Stande. 
Iveiter vorzudringen und die französi
schen Versuche, die Eindringlinge aus 
den genommene!? Stellungen zu ver
treiben, sind fruchtlos. Oesttich und 
nordöstlich von Verdun gibt es jetzt nur 
Boinbardements in Zwischenpausen. 
Ae einzige Jnsanterieaktion an der 
sranz. Front wurde heute von den 
Deutschen nordwestlich von Verdun ver
sucht. Die Franzosen brachten ihr be
rühmtes Gardinen- oder Trommelfeuer 
ins Spiel uud die Deutschen, waren 
auszer Stande zu debouchiren (sich zu 
entwickeln.) -

An der Ostfront setzen die Deutschen 
ihr Bombardement des Jkskull-Brü-
ckenkopfes fort. Auch in anderen Ab
schnitten der rufsischen Front herrscht 
Artilleriethätigkeit, doch sind keine Jn-
fanteriemanöver von Btdeutuug be
richtet. 

Tie Russen in Armenien erlitten 
schlvere Äerluste durch hartnäckige tür
kische Angriffe in der Ncigion von 
Müsch und wurden von den ottomani
schen Streitkräften aus ihren Stellun
gen in der Gebirgskette vertrieben. 
' ^ der italischen Front ivird der 
Görzer BriickonkApf noch immer (wie 
seit einem Jahre) stark bombardirt; 

i C h i c a g o. 9. Mai. Ein Feuer von 
^unbekannten, Ursprug zerstörte heute 
Morgen die Fabrik der Herbold Chair 
^Co. Der Verlust wird auf h>300,000 
^geschätzt. . / . 
^ Die Herbold Co. soll eine der älte-
isten. Stuhlfnbriken im Lande fein. 

D u l u t h .  M i n n . ,  9 .  M a i .  I n  d e n  
Alger - Smith Bauholzanlagen wüthe-
te gestern tagsüber eiu Riesenbrand, 
;der erst gegen Abend bewältigt wurde. 
Der Schaden wiyd auf^etwa ^600.000 
jgefchätzt. Ein A>Lann wurde fchwer» 
wahrscheinlich tödtlich, vorletzt-

— Zeppeline über England"5^.... 
ein deutsches Kreuzerges'chwader bom
bardirt 'die englische Kiiste Revo
lution )n Irland .. FriedlichercStim-
mung zwischen Berlin und Washington 
^ — — ob dem John Bult nicht bald 
vor seinerGottähnlichkeit bangen wird? 

— Von der jüngstenGroWacht, Ja
pan, kann manche ältere die Kunst ler
nen, das Eisen zu schmieden, tvenn es 
heitz ist.Ä^'- '^'.5 , ^ 

— In Rußland haben die militäri
schen Erfolge meist arohe Aehnlichkeit 
mit der „heimlichen Liebe, von der nie
mand nichts weiß." . 

M  a r s e i l l e ,  9 .  M a i .  T e r  z u m  
Thei^ unter Bergen gegi^abene Kanal 
zlvischen Marseille uud der Rhone, eine 
der größten Errnngenschaften moderner 
Technik, ist formell den: Verkehr über
geben worden. Unter den Gästen, wel
che der Einweihung beiwohnten, be
fanden sich der Minister für öffentliche 
Arbeiten Marcel Sembat, der Han
delsminister Etienne Clementel. ^'der 
Unter - Kriegzminister Joseph Thierry, 
sowie andere Mitglieder des französi
schen Kabinetts und Regierungsbe-
amte. , 

Der große Einfuhrhafen Marseille 
war bisher durch eine Bergkette, welche 
die Stadt im Norden >vie ein Wall um
gibt, vom centralen Frankreich abge
schlossen. Der neue Kanal, welcher sich 
einenr gewaltigen, bis an die Nordsee 
reichenden Kanalsystem angliedert, 
durchbricht diesen Wall, durch den er in 
fünf Meilen Länge als Tunnel geführt 
ist. Die drei eingangs erwähnten Mini
ster, welche sich um die Volleudung die
ses gigantischen Werkes verdient ge
macht haben, hielten Ansprachen uud 
durchfuhren dann in Begleitung ande
rer Ehrengäste und der Pressevertreter 
den Kanal in seiner ganzen Länge. 

Mit dem Projekt für diesen Kanal 
hat Frankreich sich seit fast einem Jahr-
hui^dert beschäftigt, die Arbeiten sind 
aber erst im Jahre 1904 iii Angriff 
genommen worden. Tie Gesamtlänge 
der Wasserstraße beträgt sechzig M!ei-
len. Die fünf Meilen, die crls Tunnel 
angelegt sind, haben eine Breite von 75 
Fuß uud eiue Höhe von 70 Fuß. Die
ser Tuuuelschacht gilt als der größte der 
Welt. Der Kanal ist schiffbar fürFahr-
zeuge bis zu 600 oTnnen. Er besitzt 
auch strategischen Werth, da er den 
Verkelir von Torpedobooten und ande
ren klmnen Onegsfahrzengen zwischen 
denl Mittelmeer und der Nordsee er
möglichen wird. Die Herstellungskosten 
belaufen sich auf rund 100 Millionen 
Francs, von denen die Stadt Marseille 
ein Drittel und die Regierung die ver
bleibenden zlvei Drittel trägt. 

. Noch 1 7 „L u s i t a n i a "-
O "  K l a g e u .  

N  e w V o  r  k .  9 .  M a i .  I m  B u u d e s -
Distrikts - Gerichte wurden gestern 
abermals 17 Klagen gegen die Cunard-
Linie eingereicht, worin für die beim 
Untergänge der „Lusitania" umgekom-
Meuen Passagiere Schadenersatz ver
langt wird. Die Gesammtzahl der ge
gen die Tampfergefellfchaft angestreng
ten Klagen ist damit auf 43 gestiegen. 

In ̂cht Fällen mird behauptet, daß 
nur die grobe Fahrlässigkeit derSchiffs-
offiziere und die fehlerhafte Navigati
on den Untergang de^ Dainpfers und 
damit den Tod der Paffagiere herauf
beschwor. Die Summe des verlangten 
Schadenersatzes beziffert sich auf P1,-
420,000. In deu übrigen Mllen sind 
vorläufig nur die einleitenden Schritte 
uuternommeu worden. 

C y  m r i c  g e f u u k e  u ,  5 ,  M  a  n  n  
t o d t. 

L o n d o n ,  9 .  . M a i .  L l o y d s  b e r i c h -
'ten, daß der von einem deutschen U-
Boot torpedirte Whitestar - Dampfer 
Cymric heute Morgen 3 Uhr gesunken 
ist und Alle an Bord gerettet seien. 

W a s h i n g t o  n ,  9 .  M a i .  D e r  
amerik. Ltonsul Frost in Queenstown 
gerichtete heute dem Staatsamt, daß 
S Mann vou der Mannschaft des Cym-
^ric, die 107 Köpfe zählte, durch die Ex
plosion getödtet wurdeu. Der Cymric 
wurde Montag Nachmittag 4 Uhr 138 
Meilen westlich von Fastnet torpedirt, 
allem Anschein nach ohne Warnung. 
(DK der Climric zur Zeit iu britischem 
Regierungsdienst stand, war er ein 
feindliches Schiff und hatte keinen An
spruch auf Warnuug.) 

B a u t r y ,  I r l a n d ,  9 .  M a i .  ( V i a  
London, 10.) 1V7 Mitglieder der 
Mannschaft des Cymric landeten hier 
höute Abend. Mehrere litten an gebro
chenen Gliedern uud iourden ins Spital 
gesandt. Die Offiziere sagen, daß ein 
1l - Boot gesehen wotden sei, doch sei 
es gleich nach dem Abfeuern eines Tor
pedo verfchwunden.ÄerCymric hielt sich 
noch einige Stutiden flott, ging aber 
schließlich unter. . , ^ 

M e h r  B l u  g  e  r  i  c h  t  e  i n  
D u b l i n .  

L o n d o n .  9 .  M a i .  V i e r  w e i t e r e  
Fi'lhrer der irischen Revolte sind in 
Dublin hingerichtet und 19 andere, die 
zum Tode verurtheilt waren, zu Zucht-
hnllsstrafen verschiedener Länge begna-
^sst. Zwei Angeklagte wurden gestern 
freigesprochen. Im Ganzen sind bis ge
stern nicht mehrmals 12 Gefangene, 

ausschließlich Rädelsführer, hingerich
tet worden. 

Der Hochvcrrathsprozeß gegen Sir 
Röder Casement wird ösfeti'tlich vor 
einer.Ii,ry geführt und Casement will 
sein eigener Vcrthejdiger sein. 

Ja,nes M. Sullit^n von New Dort, 
der frühere!nmerik. ^^esandte in San 
Dotningpj, der in V.erbindung mit der 
Sinn Feiiv^ Äiebcllion verhaftet war. 
ist freigelassen ivorden. 

B r i t ' j s c h c  V e r l u s t e  i n ^ ^ ^  
^  D u b l i n .  
L o n d o n , » .  M a i .  D i e  V e r l u s t e  d e r  

britischen-Truppen in Dublin während 
der kürzsichen Rebellion, einschlieUich 
des KonstBlcrkorps. lvaren bedeutend 
größer, c;ls bisher offiziell zugestanden 
wurde. 'Premier Asquith gab diese 
Verluste heilte im Unterhaus auf 124 
Todte, 383 Verwundete und 9 Vermiß
te an, oder zufaminen auf. 521 Mann. 

A u s t r a l i e r  a n  d e r  W  e  s t -
f r o n t .  .  

L o «l d o ,1. 9. Mai. Offiziell wird 
angekündigt, daß australische und Neu
seeländer Truppen in Fi^antreich ange-
kontmen sind und einen Theil der Front 
übernommen haben. Diese Truppen 
haben fr-üher auf der Halbinsel Galli-
poli gekämpst. Am ersten Tage, .da sie 
die Grähen cln der deutschen Front be
zogen, zc^en die Deutschen ein Banner 
lnit der Inschrift ans: „Willkommen 
Australier."« 

W i l s^o U S A u t w o r t in ' 
B e r l i n .  

> ^ B e r l i n ,  9 .  M a i .  ( V i a  L o n d o n . )  
Wilsons^Aytivortnote an Deutschland, 
worin er dessen Versprechen annimmt, 
die Methoden des llnterseekrieges zu 
mildern, ist heute in Berlin eingetrof
fen, aber oer deutschen Regierung noch 
nicht vom Botschafter Gerard überreicht 
worden. ^ 

Telegraphische Notizen. 
9. Mai. 

B a s e b a l l .  I n  d e r  N a t i o n a l  

A 

Pittsbupti New Uork 13. 
Chicago 8. Cincinnati 5. 
Kerne cipderen Spiele. 

In der A in ̂ e.r i c a n League:"^ 
Boston 5. Cleveland 1. 

'Philadelphia 2. Detroit 16. 
; Nbw.?1ork.4. Chicago 5. 

Washington 5. St. Louis 10". 
In der „3 I" Liga: 

Davenport 2. Bloomington 1 
Moliue 8, Peoria K. 

- Quinrv A, Rock Island 9. 
Hannibal 4j^ Rockford 8.MAH 

' — „The unspeakable Turk" — er 
hat Nsit den Engländern gesprochen! 

Di- «»rtte. 

Produkte. 

Weizen — C h i c a g o ,  9 .  M a i .  
11M Mlti. 11« Juli. 

.Korn — 757/5i> Mai. 74'/8 Juli. 
Hafer — 471/2. Mai, 43^2 Juli, 
^treide für Baar: Zi'o. 2 rother 

Winter 117—119; No. 2 Korn 
78: Hafer. Standard. ^8. 

Roggen No. 2 — 97^/1. 
^ G°rst° -ö»-8S. ' ̂  

Vieh und Provisionen. M 
C  h  i  c a g  0 ,  9 .  M a i .  . R i n d v i e h  —  

Zufuhr 4M0. Stiere ij;7.70—9.83: 
Knhe uud Rinder P4.2Z—9.33; 
Kälber PC,.23—9.50. 

Schweiuc — Zufuhr 14.009. Ste
tig ztt .1'!1.30—9.9l): zumeist zu 
tz9.63—9.80. 

Schafe — iiufuhr 9000. Stetig; 
'9.25; Lämlner P7.. Widder !j!6.'i3 

75—11.75. ^ 
Geflügel — Hühner 17^/<'. 
Butter — Creamery 26—28^/:. 
Mer — Prima 19—20?^c. 

^ Lokaler Marktbericht. » Z 
(Hchylesalp'Prxise Dienstag Lop^) 

MeHl.  
(Sholisale in dee PHSnix Mill Co.) 

Baumwollsäckt 
„Maud S." Pvtent . . . .^6.60 
Purity .tz«.60 
NogMmnehl . t . . . . K.2V 

.  .  .  .  .  .  .  6 .40  
.Shortt" per Tonne . . . .26.00 
Cornm^, g«we» . . . . .4 20 
Evrnmchl. weihe» ... . . 4.20 
Nindvieh und Schweine. 

SNndvieh — lküye tz6.00—7.50; 
leichte bis schwere Stiere K7.50 bis 
i^9.00. W " ' 

Kälber — tz8 l^10.00/ / 
Schweine — D8.80—tz9.50. W 

V v t t e r  » « d  « i e r .  
Eier frische 18—20c. " 
Dairy — 2Y—30c, Creamery 30 

bis^ 33c. . 
treibe^:?'' 

Hafer — 4^—44c. > ' 
Weizen — 1.00—105."c -
Äerfte — 60»»^70^ 
Korn — neu 75c. 
Kleie — 24.00. 

N o t h i v  e n d i g e  V e r s : ä r k u n g  
d e r  G r e n z  w a c h t .  

W a s h i n g t o n ,  9 .  M a i .  Z ^ b w o h l  
8000 weitere Truppen nach der Grenze 
beordert sind, einschließlich 4000. Aittnn 
Nationalgarde von Tei'as, Arizona und 
Neumexiko, fühlen die Verwaltungsbe-
amteu heute Nacht, dasz noch weitere 
Schritte nöthig sind, uin weitereTtreif-
züge von Banditen auf amerik. Ort
schaften an der Grenze zu verhüten. 

Mittlerweile wird der schließliche 
Ausgang der Konferenz in El Paso 
zwischen den Generälen Scott und Qb-
regon init Spannung erwartet. Scott 
und Funston einpfählen die Einberu
fung der Miliz der erwähnten drei 
Staaten, sowie die Zusendung aller 
noch übrigen regulären Infanterie und 
dieser Wunsch wurde prompt erfüllt. 

Die Washingtoner Politik, daß un
sere Truppen in Mexiko zu verbleiben 
haben, bis die Grenze sicher von lleber-
fällen ist und daß die Streifer jedesmal 
über die Grenze verfolgt werden, bleibt 
unverändert und uöthigenfalls soll die 
ganze Nationalgarde zum 
Grenzschutz aufgeboten iverden. 

Einschließlich der heute aufgebotenen 
Truppen werden uahezu !')0.000 Mann 
an der Grenze stehen. Die National
garde muß indessen erst forinell in den 
Dien^st der Ver. Staaten eingemustert 
werden, um unter die vollständige.slon-
trolle der Bundcsregierlu,g zu kommen. 

11 Kompagnien.Mstenartillerie. die 
an der atlantischen und der Golfküste 
stationirt waren, haben heute Nacht den 
Befehl erhalten, nach San Anwnio. 
Texas, abzugehen, um als Infanterie 
in der Grenzivacht zu dienen. 

8  A  m  e  r  i  k  a  n  e r  d e n B a  n " -
d i t e n  e n t w i s c h t .  

M a r a t h o n .  T e x a s .  9 .  M a i .  
7 amerikanische Angestellte eines Berg
werks nahe Boquilla aus der inexikani-
schen Seite und Dr. .Hon,er Pomers 
von San Angelo. Tex.. lvaren gefangen 
in den Händen der Villabande, welche 
den Ilebcrfall auf Glenn Sprintes und 
Boquilla veriibte^> Die Aachricht wurde 
von Nie Poftrius, einem anderen An
gestellten. der ebenfalls gefangen tvar. 
der aber entwischte, hierher gebracht. 

El P a s 0, 9. Mai. Eine Privat
depesche, die während des Tages ein
traf und später bestätigt wurde, ineldet. 
daß die 7 amerik. Angestellten der Por
to Rico De Boquillas - Miue nahe 
Boquilla. Mex.. die vou der Bande i,n 
„Big Bend" Distrikt gefangen waren, 
nach derGrenze entkoininen sind u. drei 
ihrer mexikanischen Häscher mitgebracht 
haben. AuchDr..^->omerPowers von San 
Angelo, Texas, ist den Banditen ent-
koinmen. 

T r u p p e  u  b  e w e g u n g e  n  
M a r a t h  0  n .  T e x . .  9 .  M n i .  Z w e i  

Schwadronen der 8. Kavallerie, die 
nach Boquilla am Rio Grande bestimmt 
sind, kainpiren heute Nacht 70 Meilen 
von hier, während ^zwei Schlvadronen 
der 14. Kav. und eine Maschinenge
wehrabtheilung. welche T>?arathon heu
te Morgen verließen. ihrLager 30 Mei
len südlich aufgeschlagen haben. Beide 
Truppeutheile werden sich wahrschein
lich in Boquilla vereinigen. 

Ein Gesecht auf lange D,stanz üb^r 
den Rio Grande zivischen einer aineri-
kanischenAbtheilung und Bauditeu fand 
gestern in der Nähe von Boquilla sMt. 
Kapt. Cole voiu 14. Kav.-Negt. be
richtet, daß in diesein Scharniühel keine 
getiidtet oder verivundet wurdeu, aber 
.Äapt. Fox von den ..Texas Raugers" 
lj^aubt. daß mehrere Mexikaner hart 
getroffen worden seien. 

Kapt. Cole benachrichtigte den Ober
sten Siblev. daß n,ehree große Bandi
tenschaaren längs der Südseite des Rio 
Grande standen, wahrscheinlich an 300 
Mann. Cole sagt in seinem Bericht 
auch, daß es viele mexikanische Freunde 
der Banditen auf der a,nerikanifchen 
Seite gebe, welche diefen Vorschub 
leisten. 

S a n A n t  0  n i  0 .  9 .  M a i .  G e n e M  
Funston bestimlnte heute Nackjt das 
Fort Sam .Houston zuin Mobilisirungs-
plab für die Nationalgarde von Texas, 
die Stadt Douglas (Ariz.) zuln Mo-
bilisirungSplatz für die von Arizona 
und Columbus. N. M., fiir die Natio-
ualgarde von Neu-Mexico. 

Ihre D-ieustzeit wird wahrscheinlich 
Monate dauern und ihre Aufgabe foll 
im Abpatrouilliren der Grenze be
stehen, bis die Lage sich beruhigt hat. 

E n d l o s e  K o n f e r e n z e n .  
E l P a s  0 ,  9 .  M a i .  N a c h  3 ^ / ^ - s t ü n 

diger Erörterung vertagte sich die a,ne-
rikanisch - mexikanische Konferenz bis 
morgen und über das Ende läßt sich 
noch nichts sagen. Tie Unterzeichnnng 
des provisorischen Abkominens ist je
denfalls noch nicht erfolgt und falls 
es nicht zur Einigung zwischen Scott 
und Oibregon koinmt, Ivird die Wash-
iltgtizner Diploinatie den Fall direkt in 
die Hand nehmen. 

Mexikolage wieder kritisch. 
Die Miliz^e» d«r d»»i Gr«»zs<aaten aufgebolen. 

Und die ganze Nalionalgarde der U. S. mag bcnölhizt sim. 

Tie Re»ieriing hat keine regulären Trnppen nielir venvendbar. 

Küstenartillerie 
s-s ' bill zwischen 

Ulilssen — Neue 
Ms — Beweist, daß unsere 

:per,c iiber Armee-
aber naä'geli'rn 

muß als Infanterie beiinj.U irerdcn — 

enat und Haiic-— Der Senat scheint uo^i. naaigevrn zu 
Erklärung Lanslngc! iilier die Antwort an Deutschland 

llnt«.rhandlungen mit England auf einein andern 
Z Brett stehen, als die niit Deutschland. . 

AusdcrBllNdeshaiiplstadt 
N  a  t  i o  n  a  l  g  a  r  d  e  v o n  d r e i  

G r e n z s t  a  a t e n  a u f g e b  0  t e  n .  

W a f h i n g t 0 n. 9. Mai. Die Na
tionalgarde der Staaten Arizona. New 
^-^i^^nco und Texas wurde heute vom 
Präsidenten Wilson einberufen, uin 
^,m Grenzschutz gege>, uiexikanische 
Streifer initzuhelfen. Außerdem er
hielten so ziemlich alle übrigen inobilen 
Truppen der regulären Armee den Be
fehl. sich den Grenztruppen anzn-
schließen. 

Durch diese Befehle werdei, iveitere 
8000 Maiin unter Generaln,ajor Aun-
stouS Kommando gestellt. Hinter die
sen Befehlen steht der Enlsckliiß, die 
ganze ^t^ationalgarde aufzuliieten, iveiin 
eci nöthig sein solle. Die Befehle wur
den uach einer kurzen Konferen 

ckie '^'erpflichtungen^^tand haltet,, wenn 
die Gefahr nichr während der Dauer 
der Verhandlungen beseitigt wird." 

e  u  a  t  b e s t e h t  a  t l  s  s  e  I  n e n  
A n i e n d m e n t s .  

?luf Antrag des <:enator Chamber
lain besrand der Senat heute auf seinen 
Amendnients -^nr Armeebill und ver
warf auch den vo,u .^oause gestern an-
genomnienen Kompromiß über die Ni-
tralfabrik. 

Die Bill ivurde ivieder znrKonserenz 
gesandt und die Senatokonferenzen 
ivurden instruirt. auf einer regulären 
'Armee von 27,0.000. einer Freiwilli-
genarmee von '.^01.000^ nnd auf der 
Vennllignng von !jil.?.s)00.000 für die 
Errichtung^ von Nitratsabriken der Re-
giernng zu bestehen. ^ 

Eo Ivird für wahrscheinlich gÄsalten. 
daß die Konferenz sich schließlich auf 
eine Friedensslärke der regulären Ar-. . . .  Z w , -  ^  

?chen den, Präsidenten ui,d dem Sekr.!,nee von 180.000. die auf 220.000 er-
Baker über einen gemeinsamen Bericht 
vou den Generälen Scott uud Funston 
in El Paso erlassen. Die ztvei Osfiziere 
meldeten, daß der Ueberfall anf Glenn 
Springs eS klar machte, daß die Grenz-
jvehr bedeuteud verstärkt iverden müsse. 

D i e  S t ä r k e  d e r  a u f g e b o t e -
n e n M i l i z. 

Die Norma'^'^ärke .!?er terauischen 
Nationalgarde ist 3392 Mann, sie kann 
aber leicht auf die Kriegsstärke von 
6118 Mann gebracht iverden. Die 
Truppeu bestehen jetzt aus einer Jn-
santeriebrigade von 3 Regimentern, 
einer Schivadrou Kavallerie, einer Bat
terie Feldart.illerie und einem Hospi
talkorps. 

Die Nationalgarde von Arizona 
zählt Osfiizere und 80l! Mann und 
sie tvird Mittivoch Morgen dienstbereit 
an der Grenze stehen. 

Die Miliz von Nen.>-Mexico ist 1100 
Maiiii stark und ivird binnei! 24 Stun
den uutenvegs uach der Grenze sein. 

Dies sind zusainiiiei, 5300 Miun 
Miliz uud außerderu habei, zivei Regi-
lnenter regulärer Jnsanterie Marsch
befehl nach der Grenze erhalten. 

La n f i n'g s Erkläruug der 
N o t e  a  l ,  D e u t s c h l a n d .  

W a s h i u g t  0  u .  9 .  M a i .  S e k r e t ä r  
Laiising gab gestern Nacht sölgende Er
klärung der Note an Deutschland aus: 

..Der größere Theil der deutschen 
Antivort ist Angelegenheiten geividinet. 
Ivelche diese Regierui,g uicht mit der 
deutschen Regieruug erörtern kann. Die 
eiuzigeu Rechtofragen. die iuit jeuer 
Regierung erörtert iverden können, sind 
die. fo aus ihrer eigeueu oder unserer 
eigenen Aktion entstehen, aber keines
falls solche Frageii. ivelche Gegenstand 
diploiuatischer Ilnterhandlungeu zivi
scheu deu Ver. St^Mten und einein an
deren Lande sind. 

Der Sinn uuserer Antivort iit die 
Ani,ah,ne, daß Deutschland unsereri 
oVrstellnngen bezüglich der Rechte voi, 
Handelsschiffen und Nichtkombattanten 
auf hoher See nachgibt und die aner
kannten Regeln de-5 Völkerrechtes iiber 
deu Seekrieg in Beuutzuug seiner Ii-
Boote zu beobachten verspricht. Solange 
es dieser geänderten Politik nachlebt, 
können wir keinen Streitgrund ,nit ihiu 
in dieser Sache haben, obivohl die Ver
luste. ivelche aus der Verletzuug anieri-
kanischer Rechte durch deutsche Uiiter-
seekominandanten unter der srüheren 
Politik noch zu erledigen bleibei,. 

..Während unsere Differenzen mit 
Gros^ritannien keinen Gegenstand der 
Erörterung mit Deutschlaud bilden 
können, muß doch gesagt iverdeii. daß 
ivir in unseren lluterhandluugen ,nit 
der britischen Regierung sonder Zweifel 
gebunden sind, geinäß der Verträge ,nit 
jenem Lande zu handeln. > 

Wir haben Vertragsverpflichtuiigei, 
über die Art und Weise, in ive^lcher 
Streitfragen zwischen iins und England 
zu behandeln sind. Wir haben seiner 
Zeit dieselben gegenseitigen Verpflich
tungen (durch Schiedsvertrag) an 
Deutschland angeboten, aber das An
erbieten wurde abgelehnt. — Wenn in
dessen die Streitfrage eine fortdauernde 
Gefährdung ainerikanischea: Leben bil
den sollte, so ist es ziveifelhaft. ob sol-

hvht iverden kann, einigen ivird. 
Eine Einignng über die Bill ist heute 

Nacht in .^icht. Die Sei,atskonferenten 
geben zu. daß sie die Freiwilligen-Ar-
iuee zu opfern haben. Die Ztärke der 
reguläreu Armee ivird lvahrscheinlich 
auf 180.000 beschränkt und da^sNitrat-
fabrik - Ainendiuent des Hauses (20 
Millionen) dürste ebensalls bestehen 
bleib.:.. Der. würd.' 
allen Puukten nachzugeben haben nnd 
es wird gehofft, daß die Bill dein Prä
sidenten in der nächsten Woche vorlie
gen ivird. , ' 

I 

Aus dem Staate. 

D e n, 0 k. S t a a t s k 0 i, l) e n t i 0 n 
, I, C l i n t 0 n. 

C l l n t  0  n .  9 .  M a i .  D i e  F ü h r e r  d e r  
7^o>va Demokratie iverden inorgen die 
Priiuärwahlkanipagne in Iowa eröff
nen, iveni, die erste deii,okr. Staats-
loiivention unter den neiien Präsiden-
tenprin'.ärivahlgeset? iin lstesigeu Coli-
seuin abgehalteu ivird. 300 Delegaten 
sind schon heute Nacht an, Platze uud 
es ivird erwartet, daß die Eisenbahnen 
nivrgen früh eine fchir-ere Fracht von 
Delegateii und ausgezeichueten Passa
gieren hereinbringen iverden. 

Die Pläne sür die Konvention schlie
ßen eine tonai,gebende grosze Rede von 
E. T. Meredith von Des MoineS ein, 
den, demokr. Gouverneure^kandidaten, 
der ii, einer kürzlichen Versainnilung 
deinokr. Führer in Des MoineS indos-
sirt-ivorden ist. .Herr Meredith ist zum 
proviiorischeu Vorsitzer der Kouvention 
erivählt ivorden und es ivird erivartet, 
daß seine Rede einen Uinriß seiner 
Platfonn enthalten ivird. . 

Die Konveiition ivird inorgen Vor-
inkttag 11 Uhr zur Lrdiuing gerufeu. 
Das aHuptgeschäft ivird aber Nachmit
tags 2 Uhr begiiiiiei, iiiid ii, der Aus-
siUl,li,g der Vakauzen in der ^v0!va De-
legatioi, zur Nationalkonventiou be
stehen, soivie in der Annahnie von Re-
solntionen, ivelche iin Wesentlichen die 
Adininistratiou deS Präs. Wilson gut-
heiszeu iverdeu. 

Es ivird erivartet, daß die Kouven
tion ^^ivischen 1000 uud 17>00 Besucher 
und Delegaten iiach Clinton bringen 
Ivird. .' ̂  

^ ^ 0  iv a i l i  z b e r e i t :  ^ 
D e  0  M  0  i n e  S .  9 .  Ä l ' a i .  D i e  3 i ' ' i 0 0  

Mann, der Ziationalgavde von Joiva ^ 
können binnen 48 Stnndei, auf dein 
Wege nach Mexiko feiu. ir>e»n der Auf
ruf a,lf andere Staaten erstreckt ivird, 
als Texas, Arizoi,a ,ind N'eiv Mexico, 
ivie Generaladjutant Guy E. Logan 
heilte sagte. 

' — Paris ineldet eiue Reduzirüng 
der deutschen Streitmacht aii der grie
chischen Grenze. Mit dei, paar Alliir-
ten, die iioch in Saloniki sind, iverden 
die Bulgaren allein fertig; die Bulga
ren — und die Griechen. 

— Dtinainit im Kellör eines Tene-
n,enthauses'? „German Plot", tvenn 
der Explosivstoff auch von einem Dieb
stahl herrührt! 

— Wenn die Englander am Tigris. 
geschlagen iverden. dann ivaren's im-
iner die — lleberschweiyinungen! 

k' 


